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AZZnMG Mf dss Iatzr «sch d«Gn«d«retch«
Gebntt «nfers HErren und Heylanvs JEsn Ehrtfli

Von Erschaffung der Welt zehlet man 5712. VonderSündfluth4«s6.VonAnsang
der Lobl. Eydgnoßschafft 448.VonEintrettung des LandesGlarus in denEydgnößi-
sihm Bund 4 l 2. VonEintrettuttg desLandesAppenzell in denselben 21 o.Von erster
Eintrettung von Graubündten in diesenBund 266.Von Ersindung derBuchdrucke>
rey Z2z. VonErsindung des Papiers in Basel z?z. Von Ersindung der neuen Welt

272. Nach Stifftung der hohen Schul in Basel zoz. Von Einführung des altm
Julianischen Calenders 1809. Des neuen Gregorianischen i Z r.Des Astro-

nonnschen oder Regenspurgischen 6z. Jahr.
Der Julianische Periodus oder die Stammzahl ist 6476. Hieraus kommt die Tuwme Zahl is.

Der Sonnen-Circkel 8. Der Römer Zinß«Zahl 11. Die Epact« im Alten Calender iö.
Im Neuen ls. D« Sonntags Buchstab im Alte« Calender « Im Neue» B

Jahrs-Regent ift Jupiter. Ift ein gemein Iah, von z<5s. T««e»
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ther Buchstab ein halber Feyr-
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Minnlen 1 M. Schlitten allemahl verbotten.
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Jenner hat z,. Tag. Ach gib in diesem Jahr/ HT« GStt! uns gute Feite« /
So welle» wir dafür Dein hohes lob «usbreiteu.

Muthmaßliche Witterung.
Drr Nmmond den z. wackt dem Ichs eimn kalten

Anfang.
B«s erSe Vierte! den «i. kommt mithin mtt

Swme- Geßöder.
Der Vollmond den iL hst suf Bergen Sonne«'

schein, und in Thülen, Nebel.
Dss letzte Viertel dm »5. kom! mit Sonnschein.

Fortfttzung der Eydgnoßischen Bunds,
und Staats, Historie.

Je Schweitzer ziehen sus dem Land imFrüb'
liug im Jsvr der Welt zsr4. vor Chrißi
Geburt z f. Jahr. Der gantze Hausse be-

ßuhnd aus z6S««o. «seekn/wornnter s»Oso.ßreit,
bare Männer waren. Sie versammelten sich am

Msdsn, willens bey Genf hinüberzugehen / und
durch Äavoy ins Dauphineund Prsvense ewzubre,
che«. Als nun der Römische Kayser Julius Lasar
zu Rom hiervon Nachricht erhielte/ eilte er alsobald
mit grossen Tag/Rttsen der Stadt Genfzu; dahin
kamen die Helvetter Gefaudte zu ihm,ekössnettn ihr
Vorhaben/ und bezehrtcn einen friedlichen und «n
schäslichen Durchzug durch der Römer Laäd / weil
ße sonß keinen andere» Weg zieden konte«. Es war
aber dem Kssstr ungelegen, dieses harfchliche und
srzitbsre VKlck, zumahl in so grosser Menge, und
die de» Römern tm Hetzen feind waren, elso tn dss

Land zu lassen. Gleichwohl «sr er auch «och nicht
im Stand, einen gewaltsamen geschwinden Dmch'
bruchz« verhindern ; Xmohslben besann er sich ans

eine LU/ nchz» etliche Tage Bedruck«Zeit und hieß
die G^'sMen wiederkommen, den Bescheid zu ho°

len. Indessen ließ er seine Völcker zusammen rückn;
und eiue Mmer / i6. Schuhe hech / vom Rhoda«
bis an den Jurten „oos.Schrittelang aufführen,
felbige mit einem Graben verwachen, und seine Vol-
ckttdarhinter gehen. (Ste Ver stössen die Nase» bey

Genf.) Als nun am beftimmte» Tag der Helvetier,
Gesandte wieder kamen, wiese er sie mit einer ab,

B schls>

««. Vte Z«yrmärckk stnd
n«ch dem neue» TaKndex
und also eingerichtet/ v«ß
etn jeder alte Märckt/ wenn
solche gehalten werven/sr,
dentiich verzeichnet flnsen
wtrd. wo «der A. T.
stehet/ bed<seetes nach dem
alten Calender,

JahrmcirckK.
Appenzell/ de» s.
Bern/ diensiag v. dem XX. Ts«.
Cassel/aus H. z.Mnig.
Trlsch/ Rappttschwetl/ deu zi.
Fischbach/aufH.König.
Frepßgdt/de»«f.
Kreydurs in UchKand / H.drey

König Abend.
ZlsNtz/ o en l. Dienstag, a S.
Ksblis/deu i. Freyt, im Je«««

iß etn Viehmarckt.
>ohr/aufH. z.König.
üucern / de«, i.
Meyesberg/ «uf Pauli Wekeh.
MrdlinKes/denlf.
«Srnbera/ hölt dte Möß a»fi

Nku.Jshx. j
Ölte«/ montag vor Liechtmeß.
Peterlinzes/smMittwoch.
Raperschweil/ mttwoch vor Liecht,

Rheinfelde» / donstag vor Liecht,
meß.

Schweiz/montagvor Liechtme?.
SoloHmk/deAS.
S?cktngen/am XX,Tsg.
Seeweiß/ beyd« Schmidt«/hm

24.«.E.ein Bzchmarckt.
Ssrsee/ «ost.nach H.z. König.
Sempach/Ven
Unterfte, de» lktfles Mittwoch.
Utznach/oenl?.
Wea/dteBsß nach Li Mm,?.
Wintertch«/ donft so Ltechlm.
Zoffmg»/«ufH. z.MM.
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Hornung hat 28. Tag. Hier mancher Kriege6-Held/ in seinem KtknS erhöh«,
Weil dort eitttapfti er Held/ zu seiner Ruhegehec.

Der Neumond de» igen is noch Lslt.
^
Arberg / Mittwoch vor Peter

Scvnee adwechslen. i Muacht.
D« Vvömond den >6. hst weiß Schnee.

^
s Ar«« / den letsten Mwsch«,.

Dss letzte Viertel den «z.wtllSchnee genug gebe. >«ubon»e/ deui. Mittwoch.

schMeu^ÄM^M^^s^ sie Hess, ^^ieußag uach Herren Fab

tig, alfo daß fie mit GeWalt durchzubrechen und über j Bremgarte»/ anfAscher mitwoch.
ben Modan zu kommen/vtelmshi und aufalle Wei- Bischossjel/ dmst. vor Faßnacht.

st/ so Tags als Nachts versuchten; ste wurden aber' °

sllsmshlMuck getrieben/ also daß sie endlich dte

Un Möglichkeit seh. nde, absetzten und ftchzurückzoge,.

Nach gehaltener Bersthschlsguns wandten sie

/sich mtt vollem Haufen gegen Burgund und der

Clsuß,sllwosie, vermittelst des Dummertchs, den

freyen Durchzug von den Burgundern erhielten,
und«»dte Garne kamen.

So bald die Helvetier inHoch.Burglmd kamen,

fangen sie zu raube» und zu brennen an/ also saß des

Landes Einwohner den Cöfar um Hülf susieheten/
und alles beguute Hauß und Hof zu verlassen. De
rshalbeu dünckte den Cäsar Zeit zu feyn zu eilen/ um
dm Helvetiern deu ferneren Einbruch zu verwehren,
und die Lands Verwüstung zu verhindern/ iß er ei,
lends angezogen/ hst diese Helvetier gegen Tag un,
Versehens angegriffen/geschlsgev/ und gäntzlich zer-

^ streuet. Nu» bey diesem Anlaß suchen dte Hetve>
tter den Frieden.

Der Cäsar forderte Geißeln und deu durch Brand
und Verwüstung zugefügten Schaden ersetzen; lachten

sie tbn sus, fageude: Sie seyen nicht geMhnt
Griffels zu geben, wohl aber vo» ander» zu nehmen/
Md dessen seyen die Römer selbst zmsstn, brache«
such des folgenden Tsgs auf x und zogen gegen der
Lsr. Cäsar zog ihnen nach, «nd schickte alle seine

Reutberes bey 4««°. Pferde starck/unter Commsn-
ds des Dummerichs voraus zu reeognoseieren, dte

geviethen ander Helvetier Nschzug, und griffen fo
ungeschtcklich su (weil Dummertch es heimlich mit
den Helvetiernhatte) daß sie von nur ?o«. Helvetischen

Rmthern mit Verlurst zurück gejagt worden.
' Hie,

Brugg/den diensta«.
BSlach/«»f Matthias.
CKfen/i. montag uach Mvoca.
Di ffivhofe»/monts«Mch Ltechts

mt).
Genff/ tze» letsten Mittwoch.
Hauptwetl/ mont. nach Liechtm.
Herifau/ Freytsg »ach Liechtmeß

alt. La!.
Jlantz tn PSndkeu/beur. dien«

ßsg sits« Cal.
KSb!iS/d«z,i.»revt. a.S«l.tfi

ein VtehKmckt.
Lsngenau/den letste» mitwochs
Lauffen/ans Valentin.
Levtzburg/ donft. vor Faßnacht.
Liechteosteig/tzeu i. moutag uach,

Liechtmeß.
Losgnua/den, donstag.
Lueero/ t.ZkagvvrFaKnacht.
Mutten/ montag uach der «lt«

FaßAScht.
ZZenenbur«/ beuz.
Seeweiß beyder Schmidts» / b,u

>o.«lt.Esleuders/ iß ein Bich
msrckt.

Schaffhauftu/dtknßsg »ach Js^
vocavit.

Solothur»/ dienst, «ach der «lt«u
FaßnMt.

ThkZv/ samstag vor Zuvocsvit.
Weisfeldes/mitw vorHatnzcht.
Zoßugen/ «s Aschermittwoch,
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Mertz hat z,. Tag. M«rs läßt mit grossM Zr»K die «rieqeS'Twimmi rühren/
um ein sehr gro,st6 Heer < bald in das Feld Zu führen.

Der Neumond den 5. zeiget schön wsrm Wetter.
Bss erße Vterkelden i r. hst recht schöne Lrüy-

lmg^'Tsge.
Ber Öfter Vollmond iß noch recht gut.
DsS letzte Vertel VM ,f. kommt Mit kalten'Colmar/auf Fronfasten.

Nächten, daher mit Ausgang des Monats Reiffen/Dsrmstatt/auf Mar. Berk.

Appeuzell/ Mttw. nach Mttfaste«.
Arbo» / Milw. vor Palmtag.
Bötzen/ auf Mitfasten.
Breyfach/ Dienstag nsch LZt.
Bnrgdorff/ de« 1. Mitwoch,

zu besorgen.

Hierauf fasseten die Helvetier mehrern Muth/
möchten dann snd wann einen Halt und scharmügel.
ten mit den Römern, dic ihnen immer in einer Dt>
ganz vsn 6oo«. Schritten «ach/olgeten >r. ganzer
Tage lang, in welcher Zeit Cäsar des Bummertchs
Vittäthercy entdeckte.

Die Helvetier werden auf daS Haupt
geschlagen.

Cösarhieß die Reutherey Absteigen und die Pftr,
de beysetts schaffen demit ste desto minder fliehe«
tönte«. Das Gefecht war beyderseits hitzig und
schsrff, doch wmden endlich die Helvetier getrenvet
und q^gin einem Berg zurück getrieben ; als nun
dü Römer ihnen nachdxangen/gt «gen ihnen 1500«.
Bsoer und Klettgöwer m die FlsnqueN/ zugleich
wandten sich such die weichende^ Helvetier und
Kiffen von dornen frifcherdingsan/alsodaß daS G?^
fccht und Niedermetzlen grsusaiu währete bis in dte
Nscht hinein, da sich die Helvetier theils auf de«
Berg/ theils in ihre Wagenburg, jedoch fechtende
retir rt. B?v der W genburg gieng daö Gefecht
von n uem an, indem sich Männer und Weiber
desperat wchretes/ blS endlich die Römer durchbrachen
und sie Wagenburg eroberten, auch des Orgetortr
Sohn nnd Achter gefaugen bek mmen.

Der übrig? Helvetische H mfe/ annoch 1,0000.
Seelen stach sind zuräuss rßen Roth gebracht worden,

battena^ch die Luft zum ferneren Fechten ver-
lohrm, deßwegen schickten sie dem Cösor Gesandte
entgegen, welche fußfällig um Frieden baten. Sie
wurden aus Befehl des Kavsers entwafnet/ und zu

l Selsve» gemacht, förderlichst wiederum htimzuzw
I C ye«,

SlAg/aufGttgort
Franckfurt/«ifQuassmodo.
<Satß, halt den 1. Dienstag ei«

Viehmarckt alt. Eal
Horgeu/ deu i. Voust.
Jlantz/ den 1. Dtenft. alt. Cal.
Kübltt/deu i. «ttytag ein Vieh.

marcktalt. EÄ.
Müapelgsrd/SMtstagvor LZtar«
Neu - Breyfach/aufJoftph.
Neuburg üm Rhein/ aufMitfast«,
NSreuberq'/ hätt Meß / Kreptas'

auf Ostern.
Peterlingen/ Vonnerfiag nach v-

st««.
Regenspurg/anf Grevel
Reichknsee/ auf GerMd.
Sagen Freytag vor Palmtag.
Seeweiß bey der Schmitten/de»

««.a.E^l. et» Viehmarckt.
Seckivgen/ den ste».
Schweitz/den «7.
Solothuro/ Btenst« »ach

Mitfasten/ und Ost«dt«,ft»i.
Vilmergen/des^lKe».
Unters«/de» i. Mittwoch.
Uri, Dosstag vor Öfter».
WilKKm Mo»ta« vor Fridolin-
Yserbon / D:»liag nach Palm.

Tag.
Ze« am U»t«.S«/deai».

Die Nacht ist i» dteftm
Msnst i«. Stund Lang.

l«l
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Mont. ijTburtivs ^ifOlvmphia ^«Vsuiel «W
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iZEH^tSoffzl M
lsWermrus M

4 0
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5 Z7
10 so
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O?O f men recht 14 ^
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4«? ^ < V Mein 14

U A. M. MchWhj««. 6 «7 Dutbertus
,8 Vitalis
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HI S S schöne Früh. ,4 ,6^«Si.Cgthsr.

^ A bruch des Tsgsu«Adsch^ls um21. min^RiM Mp.
16^ JEsverheißldenTröst.Joh. iS.TAufg. 4. Uhr/ 51. m. U«t.rg ?.UHr,, m.Ev.Joh.16.

7^
Monis«! Änshe'mus MM. V.
DürS >sC>jus M
WitVo,,Gsöw
DM «4 Albertus ^
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'2 4f
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i s«
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S?O?wdSon
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thanzfius
14 Kf!
!4 «8 4Montca
^4 s«j 5 Gotthard
«4 54t 6Joh.Dsmss

/^(5 TomttnscheÄ. 14 <7i 7GtgniölsuS

So ihr dmVatter bittet, Joh ieZ. SAufg. 4. U 4!.m. Uvterg. 7. lk i? m. Cv. Jvh. ,6.

GH»«tz^7EMos«N W
Mont. «« Vitalis ^
DMS^SPeter
Mtw/zoWaKbukgisM

» 0 C Apog. trüb

«inZchsswLK
W»AsdK«K HI?

^4 z? «BRstHW
4 4« 9 Beatus

,4 4f,«GordtöNUs
4 47 ;r Mamertus

WieSie KM blöbkn so d'üdest suchdte R bevusb d« Rocke«. Wann die Graß,
«uck ßnset, ehe die Reben hnfür ksWmm, so gibt eö etn gutes Jahr.



Aprill hat ZO. Tag.
Der Neumond de» > mit einer sehr grossen un-

sichtbaren E onnen-Ftnßernuß / hat kaltes und un-
beständiges Wttter.

Das erste Viertel den io. bat noch harte Reiffen
Der Vollmond den >6. ift meist fruchtbar.
Dss letzte Viertel bev «z. kommt mtt warmem

Sonnenfchein/ Donner und Regen.

Den Hohe« stellt man offt, mit bösen Stücken nach,
Doch bringt/ der dieses thut, sich selbst in Ungemach /

/ ihre verbrannte Städte und Dörfer/ auch baß
verlassene Lsnd wiederum anzubauen, weil er beforg-
te< es möchten die stechen Teutsche» Anlaß nehmen/
über Rhein zu komme«/ und sich tn das leere und
gute Land einzusetzen, wordnrch bann den Römern
nrch eine schlimm«« Nachbarschafft zur Seiten
komme« würde.

Also zogen die übrigen Helvetier in die i lvooo.
Seelen wiederum betrübt in ihr Land/ und dir be«

nschbarten Genfer und Allobrager/ oder Savoyer,
müßten ihne auf des Cäsars Befehl für ben Anfang
mit Proviant/ Vieh und Sammen> Fruchten an dte
Hand gehen, daß sie wiederum allgemach zu Hauß
lich« Nahrung gelang n kontev. Diese» klägliche»
Fall hätten die guten Helvetier ihrem übermäßigen
Ehr und Geldgettz zu dancken; dann indem sie
ander» dss Ihrige nehmen wolte«/ verlohren stedarü
ber ihre eigene Haab/ Güter/ und dte edle Freyheit;
Jnmaffen denn das gantze Lsnd zur Römischen Pro
vtvtz, mtt Colonen oder BflantMten/ Kriegs - Völ
ckeren und Beßungen oder Tbürnen und Schlösse,
ren besetzet und bewahret wurden/sowohl das Land
volck selbst in beständiger Pflicht zu halten, als auch
zur Vorsorge gegen die Schwaben uud Teutschen.

Etliche Jahre hernach ließ Cäsar die Walliser in
Bann legen / und schickte seinen Obersten Siltnni
Wider die Alvwohner in der Schweitz und zwang
selbige sich denRömern zu unterwerfen; worsusdenn
die Walliser gleichfalls ihrer Freyheit gute Nacht
ssgen mußten.

Als JsliusTässr ermordet war/ ist sein angenom-
l MenerSohn Augustus aufden KayserlichenTbron
kommen, 14. Jahr vor EhristtGeburt,kam der Rey

he»

Babeatm Erzöu/ ans Georg.
Bern/dtenft nach Qu?ßmodo«
Tremgarten / Ostermitwoch.
Bernegg / oienstzg nach Geoegi.
Ezltszn/guf Georgi.
Eick, Mittwoch vor Gesrgt.
Trmeutmgen/den 15.
Franckfurt/aufQuasimod.
«ürftena»/ auf Georgi«. C. et»

Viehmanckl.
Gaiß den l. Dienstag ein Biehm.
Glsru«/ ans Georgi a. Cal.
Heide» uud Herija»/ «f Georg

alt. Est.
Hundweil/14. Tag vor derümbs,

Gemeind am Dienstag.
Lyon/ auf Quasimod.
Langen/ den leisten Mittwoch.
Lauffenbnrg/ amOsterdienftak
Leipzig/auf Jubilate.
Stechtensteg/' Montag nach Q»a-

Losanna/ >. Msntsg nach Qsa>

Lscer»/14. Tag vor Auffahrt«
Mülhausen/ am Osterdtenftag.
Nürnberg/ auf Öfter».
Neustadt / «m Vtel«, See/ d«

2, sten.

«peterllnge» / Vouß. »ach Qu«si«
modog.

Rapperschweil / Ostermtttwoch.
Rheinegg im Rheinthal / d» 1

M'.ttwoch nach Georgi.
Rethwyl/auf Georgi.
Rheinfelden/ den leiste« Donff.
Solothurn/amOfferbienß.
Steckdorn/ Donstag vor Mayt.
Schtni/auf«««gi/ Btchmarckt>

alt Cal.
Teufe«, Moutag vorib« LandK

Gemeind.
TKbinger/auf Teorgt.
Mvit/ den
Wettttschwell / dm 1 .Vonft«.
Zofftnge»/«n Ofterdiesßsi.

«««
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'5
««ts 5 Gotthard «
Dienst.! sHS. Conrad«

Ssnnt
Msnt.
Dienß.
Mtw.
Donsts
Ereyta

Mitw.
Dosßa
Freyta
Sumst

7 Gottfried W
« MichstlTrs.M
9 Beatus M

««GsrdtaLUs M

ls 56

k, f6
u. B

« 47
i 47
« 0

o lUZ mit Ron- O
>ic^. «er begleitet/
lUb «jedoch dörste

8. u. 47' m Bonn.

«4 s7
t4 59
«5 I
Ks S

ls «

rsJoh'Mpom
z/MawuS
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l,. Send.dcsH.Geists, Joh. 14. GAufg. 4. -4.m. Unterg. 7. Uhr.zS. m. Ev.JoH. >4
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«f i4»zMonrog '
«4Dienstss'
Äs

»«. Nicodemus Widecg.Joh. z. GAufgang, 4> 17. m. Untergang 7, 4Z m. Ev. Math. 18.

sknZliiEDktKf. C. m
«ienß'^Cbristisn

O z«^ /X^K F dee Uichtzif ^is^B iDtt^.
FZ S4l H vor alle IrüchtZ,f ,Zjzs Wigavdus
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J-rey^«. ^« Morles MD« C
Samst.lz'PettsmKs zVK s^t>r

l 5»
I

44

Hier rosuueA uschif z§

^T schöseTsse O^ z6
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Wan» die Erdfföh die Pffauje« abfteK», so ßreuet ma» Aschen darasf.



MüyiMz,. Tag. Tin hoch gecrönteö Haupt / klagt über Angst »nd Schmertze»;
Dic ihme dicfts mahl / geh!, nahe zu dem Hertzen.

Der Neumond den s. iß noch zimlich frisch mtt
Rtißen.

Dss^erste Viertel den 9. kommt mtt schönem

WschsWetter.
Der Vollmond den 16 wär ftuchtbar wenn kein

Mettthau fMes wurde.
Das letzte Viertel den 2 z. iß fruchtbar / und

Der Neumond den z r. hst meist Sonn; nschein

A'.berfchwkkdt dme.Mvmag.
Kitstetten / den I. mttw. alt Eal.
An der Eck/ den »te».
AppeuzeK/ S»fH. Dreyfaltigkeit.
Ars«/ dienstag vor Auffahrt.
ViSersch / am Pfisgsiinittw.
V',fchoffze!l/ montag vor der Auf-

fthrt.
Vremgartm/Pfirgstmittwoch.
Vreys«ch/«m PsinMienstW.
Chur / den ,sten May alt. Cal.
Borrenbiere» / Dienstag »ach

Pfivgstm.
TmS/ mttwoch vor Pfingsten

Gottitebkv/dk»».«ontag
Jlantz / de» «ste» Bimst, alte«

C«levdn<
IO,

hen an die Büvdtrer / der eö durch seinen Sohn
Drusu m unter ftm Joche gebracht.

Nachdeme aber tn den folgenden Z iten die Ale.
Ma«i?5 als An. 21» Iz?. «Lo. «Nd »7». Mit den srkybmgisWchtland'/denz.
Römeren Krieg ßkführet, da bald die Römer, bald
die Alemanier des Meister gespiehlt. Die Römer
aber sich sonderlich angelegen seyn lajftn/ den Rhein Kcm^d.'»
und Bode«, See gegen die feindliche Einfälle der ^uffenbu g/Pfingdi,gffas
Ajemasnier zu bewahren; So geschahen der Esde« Lentzbmg/dml. mmwvch.
herum offt blutige Treffe» und Scharmützel, bis e»s< Lindau/ dmSamstag,
lich die AlemMier An. 4^*. die Romer besieget u»d ^««/14 T«vor d«^
sich dicftr Lkmden vom Rhein und Bsden,See sn/ Meyenfeio/ mont« nach Geor,

bts an die Reuß völlig bemächtiget, und diesen La«-
j des'Streich auch zu Alemanien gezchlet

Ber Alemanier Hmschsffl über das Schweitzer-! Ravperscdwetl/ Pfingstmlttwoch.

Land dsurete nicht lang - denn als dte Alemanier ihre, Aschach/donst. vor

siegreiche Waases unter ihren zwey Königen immer, ^forOtzen/ und selbst Franckreich unter ihre «ott.j d«2.«^^^^^
Mäßigkeit zu bringen beschlossen hatten. So ver-! St Vaim / samstag vor Auf.
sammleten sie ihre Mtze Macht und sielen An. 4S<.j^f«brt.
mit denen ihnen zugehörigen Schwaben, Bayern Stauffm/aufW
md Schweitzern ud r den Rhein eroberten Mx, Wang'n/mittwoch ««^E^^^^^

Städte bis au dssA!p.Gebürge u«d zerstörte« solche. Willis«, / den 1. Ta, »ach r «r.

gl/ «lt. Sal.
MeStvgm / am Pßngftmtitw.
Mölchausm/am Pfingstdienst.

König Clodoveus tn Frsnckeetch zöge mit seiner
Armee ihnen entgegen/ und es geriethe An. 4?6. bey
Zülpich indem Hertzogthum Jülich zu eine? grau«
samen blutigen Schacht, in welcher die Alemanier
so verzweifelt gefochten, daß die Frantzosen schon an-
gefange« zu weichen. König Clodomusksmtn gros,
ser Angst/ und bteweilen er von femer Gemahlin,
die der Christlichen Religion zugethan, er aber noch
ein Heod wäre/ vieles vs» Christi KeM uudWun,!

der»

findung.
Weil/bmr. Dienst««.
Weinfeldm/dwz.
Winterthur / Donnerstag vor

Auffahrt.
Zofingen am Psingftdtmft.
Zürich / dm iftm.
Zurzach,/ A. Tag nach Pßugße».
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22. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. GAufg. 4, 8. Unterg. 7, s«. m. Ev. Luc. ix.
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«z. Vom verlohrnen Schaaf/Luc. ,f. s Aufg. 6. m. Unterg. 7/ «4. m. Ev. Luc. f.
Gsnttti 8EMtv^pd^
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Z4. Vom Bslcken im Aug, Luc. 6. V Aufg. 4,7. m. Unterg. 7, 5Z. m. Ev. Mat. s.
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»6. Phariiaer Gerechtigkeit, Mat. 5. TAufg. 4, '4. m. Unterg. 7/ 46.». Ev. Mat ?-
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MoutMoPMGedä.«Mter.!^ kein Mangel ist. «lf ,a?rlPiuSPabS



Dss erste Viertel den 7. hat noch kein recht
beständiges Heu« Wetter»

Dee VoUmond den 14. ist meist mit gutem Heu-
Wetter begleitet.

Das letzte Viertel den «l. ist gefährlich und
Der Neumond den»?, wird hitzig und hst Süd,

Ost'Wisde.

^Nv/ickni^n/Zl- K/ir I'/? -, Saturnus/ derZyran, ist nicht gar wohl zu sprechen?VrulVMvNUr yal ZO. ^«g. I «r will ßch/vsll Verdruß, selbst an den Smnn rächen.

Aubouoe/ den letsten Vlenstag.
Badeuweiler/montsgoach Dr«»'

fglttgkeit.
Breudorffauf Peter undPaZl.
Biel/öufMedardt.
Bruutrut/d<n leisten Mittwoch.
DsvöS/deu Tq. Sit Sgl.
Feldkirch/auf Johanrt.
Kempten/Peter Pauli.
Ltechtenstes/ Msnt. nach Vrey»

faltigkett.
Morsee/auf Vttui.
MSmpelgardu/ Samstag »cch

Bre?faltSgkeit.
Neuenbürg/ den »».
Neustsdt / den letste» Donnerstag.
Nevii/ den
Ölten / Montag vor Johannt.
Ravenspurg/ auf Bitu«.
Rsthwetl/ auf Johannt.

dern gehöret: So fie! er suf seine Knye/ ruffte Chrt,
ftum JGsum um Hilst md Beystand wider setue

Feinde an / und thäte eiu Gelübde / daß er sich auch
nach seinen erlangtem Siege wollte tsuffen lassen,
und den Christlichen Glauben annehmen. Sprach
hierauf seinen Soldaten ueuen Muth etn, und
vertröstete ste auf die Hilff von Christo :c. Es erw
psiengev sune Leute such würcklich neue Starcke,
thaten sich wieder zusammen/ und schlugen die Ale-
Mazmier dergestalten, daß ihre beyde Könige auf Zale«/ auf Jsoanvt.
dem Platz geblieben / und wenige aus der Schlacht Sirsffburg / auf Johannt
ertrunnen. Alfs wurde den Älmameren der garsus SchaffhM» / am Pßugst>Di<»-

^ ^ » ^ .Smsee/auf Joha»ni«»d Pauli.
Die Schweitzer kamen an Frankreich A- 496' mm/auf Vltne.

Rach dieferm erfochtenen herrlichen Siege / liesse. ^/.^ Dienstag »ach Dreyf-l.

sich der König samr seinem Volck tauffen/ und nähme
sen Nahme Ludsvieus l an. Hernach ruckte er den

Memstrohm suf in Schwaben, Bayren usd daS

Bchweitzerlanb machte ihme alles Unterthan und
setzte es unter die Letbetgenlchsfft. Aufbiete Weife

ist unser und das ganzze Gchmeitzerlanb unter die
Cron Franckreich gekommen.

Die Schweitzer kommen von A. sOo.bts 8oo.
zum Christlichen Glauben.

Es gehöret hicher St. Sriedliss Legende, welcher
um diese Zeit auö Schottland in Franckreich zum
König Ludwig l soll gekomm n seyn, aUso ihu die
Benediertnek tn Gr Hilan C oster zu» Abterwaolt
haben dem zu Geftllen ber ^önig die Kirche eme!
rett. Nach etliche» Jahren ober nahm er von dar
Adscheid, und kam in das Elsaß/ allwo er zu Straß,
bürg eine Kirche/ St, Htlarlo zu Ehren erbauet.

Von

tigkeit.
Zürich/ ,4-Tas uachPfwste».
Zurzach / Montag »ach. Drey^

faltigkett.

l°1



VII.
Monat IUI.IV5. lu.Untt.l liche Witterung. W^I ^^^5.
MM i «ThwdglS M,

G««K.' z Anselmus

ls ,L1 KUrechtHttztMf «k^chBonaventur
eo 4^ OU^ >jcs KnnÄts ^ tzMsrsrelh«
ii G-S O ci Perlg O'ss Lz!i6FMus

27. JEs. lpeG4«os.M Marc. 8. GAufgang 4, 2« m. Untergang 7.40. m. Ev. Marc, s.

Essjas ^
MsutSj 7 Joachim M
DievK. »Ktiisn «Miw.! 9 Cyrillus W
Dovßgi«7.B«üder M
Kre?ta!»l«schel M

laNüv Lvdls M

Hl »l,)7 U«oM N«ch.C L?'ls «^17
Il »S< 6>b warme Heumorf Z9>Z8 Symphsro.
l, si? nat nebß B atz-M-iif k?'lABiOMus
U. K. gm Md Dvimer Gif !/ »«AnaskelZs
s 4»! «mdiest Seit will
r Hsj HUchnchmesZlt.
^ soTigZWs U^o.m.'V.

15 1, »,ArboM
rs i!!,«M«rWk>N
is K/HzApoMarts

»8. B. falschen Propheten Mac. 7. G A«fg««s 4, 26. n.. Umergcug 7 / Z4. m. Ev. Mat. 7

Mont.
l,

Rems
Ssmst.

i4BsnsVe»tu.KU
fR^ÄrAretv^ KM

isParasiM
l 7 Alexius
rr HUtmann
I9Rosi«S

auf. j ihre« Än, X recht

9 » «Uchfsns^b
9 i7> ftuchZbzr we den, B
9 «s! 'V'U^ s mit vielen

lf
ex
«f
l4

t4 l6

^4 EtzMia

945' C Ap?g.F O°i4 fk

As «Ml«
v>7PMsZesu

Wzsrius
«9 Mackds
SsAbhon

»P.LnnerechteHaußhe Luc. 16. G Aufgang 4, m Untergang 7/25. mm. Ev Luc. iS.

c./Ur«M^l'« f? lH',^ CK Gvn8^»4 ssoizs^ «Ig««
Anbsuch dss Tsgs UM, sx. m. Abscheis um zx. 47. m.

Ms»t.!skArbs^aA M

,z Apollonia M
54EhriMa M
,f M'

5S 8 h ttwes CLi schkjs,i4 4t «Bet. Seccf.
46, HPiiMlUzeB
4« z Stephan Er
4« 4Rsmjnt>«s
Z7j f HßwM

fsilttt «i:d, '4 Z4! «V«U Chr.

ls so
Ol AH

»I S8

rnd Khsn, Wette
^u. neben ^ dL
>j<? her viel Honig

'4
Z4
l4
«4

zo. JEsweintüberJerus.Luc.ly.S AujV«»s4, 4..w.lMngasg ?,ls.m. Ev.Luc.«^

Mout.

SM«.

«Siegfried W BetC
Beatrix M «chtt

zs Jacobe« M uutrr
Sl Mdsui« Mj 8 4

zc>: »Vyrisc»s
«7j 9 Rv«««<

»r»iS»sam»
Wann die Ssn» m Löwen gehet < VManu die gröfte Hitz entstehet.

>8.U.4S.M Vsrmit
^I O ^ Dsuve?

Sc Wetter

?4

l4
4

«4



^ettMonäk KiZf 2 I F'aa. A"^",^ ^S M allhier, das ander in der «cheide/
^/^U liv.i«t,p«> j i. Das Feur/so greulich brennt/macht sehr viel arme Leut,.

Das eriZe Viertel den 6. werden sich dte grossen
Wssser legen.

Der VoUmond de» 14. ift zwar fruchtbar/ aber
eS zeigen sich ßarcke Donnerwettsr.

Des letzte Viertel de» t,. kommt mit fallendem
Honig Töem.

Der Neumond den 25. Wird fehr grosse Wasssr.
g'isse zeigen.

Vou dar kam er in die Ramacher Gegend, predigte
dsfelbit, uns erbauete zu Seckingen ein Kirchletn
An. 4,9. Allein die Heydnische Pfaffen selbigen
Orts brachtens dahin, daß er mit Ruthe» zur Grabt
hi« vs geMt Wörde«. Als er sich nun bey Ludwig
darüber beklagt, gab ihm dieser nicht «ur allein
Satisfaktion, sondern scheu ckte ihm die im Rhein gele,
qene Insul zum Eigenthum, (wie sie denn St. Fri,
doltns, Jnlulgeoennetworden/) daftlbS, sagt die
Legende hab er ein Clößerijche Wohnuug für 4«
Mönns und 8. Frauen-Persohnen aufgerichtet; er
sey auch nach Cdur gekommen, und bade sltdorsen
zuwege« gebracht, daß man St. Hilsrio eiue Kirch
erbauet habe. Von Cbur habe er sich nach Glarus
verfüget/ in welchem Land dann «ls zween Gebrü-
der, Urs und Landolf regierten. Bey diesem habe
er sich bergeKslt recemmesvirt, dsß Urs seinen Hai-

be. US aber nach Ursen Tod sein anderer Bruder j ria Masdalen«.
Lsndslf das Land allein zur Hand nahm, und Gr. 'WildhauS / «uf Mich.
Fridolin nichts darvon lassen wolte / erwuchs ber!W?lsch- Neuenbürg / vn erstes

S rett für Waldbert den Königlichen Landrichter! w^cb
zu Ranckwil. St. Fridolin produirte Urstns eige- ZKshuv auf A^neHundfchrifft/ Lsnbolf verwarf aber folche/ «nd '

begehrte St. Fridolin folte feine Prätensiem mit le-
bmbige» Gezeugt« «weifen; solches wurde ihme
auch von dem Landrichter auferlegt. Hieräufbabe
sich St. Fridolin usch Glarus verfügt, den MS von
den Todten auferwM bev der Hand genommen,
und nach Ranckweil für den Landrichter geführt,
welcher daselbS seinen Bruder seines Geitzes und
Ungerechtiskeit halber dergeM befcholten u»d be-

j schämet/

»itkirch, a»f Jacobi.
«uzfpurg / suf Ulrich,
«ren/dm r. Mittwoch.
Veauttire/ den 2^.
Bern/ Mittwecbnach Jaeobt.
Bogfeldes/suf Jacobi.
Biel/suf Ulrich.
Btsantz/ «uf Jacobt.
Zleveu/ den 15.
dsßlsch / Montag «ach Peter

Paul.
HeZdelbe?«/ auf Margaretha.
Jlantz/ aus Margarath« / alte»

Cslendere.
Landau / Lsngensu auf Marga-i

retba.
Mayns/auf Jacobi.
Memmingeu / Meyenburg /

Ulrich. ^Milden/den i. mitwoch.
Msnfter / im Baßler -Bistum

deu 17.
Orbone / auf Maria Magdsl.
Meineg« / Mittwoch nach J«ob

Kttchweyh.
Seckingen/s»f Jacvbi^
Semplich / suf Evrtöi.
Uberlingen/aufMrich.
Unterfee/ am >. mttwoch.
Bist« / Dienstag nach Maris

WMseu,
Worms/«uf Theobald!,
Würtzblug/ d« «.



Monat ^V«V5IV8, u.U«t. liche Witterung,
Freyts, »'
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9 «lj 5ZH 5 Bi^ CPer. 14 t8,iACisrg
SN?! CV SkMH^. Der!i4 14", Hypolitus

"zi. Der Stumme «dt, Marc. 7. GAufgang 4? s f^n- Unterg. 7/ s.m. Ev. Luc lO.

Sorm zElsJssiaScU
4 Domt«ieus «KZ

6 Sixtus W
?Vonat AftaW
z Reinhard

Asmanus

9 46
lo

il »4
u. B.

Mi»»
i> »«

K lnNiS,«effchö.!4 rr
«s lF S SchrvoraU^4
o.uhr/f4MV. si4
6>^. MsrHtMiHne 14

lZ 57^bwöftverssricht
/'HRH? gut Srnd
GU^SWett« /

k4 - Eustl^

17 Liberatus
l 8 Agapitus
l 9 Sebaldus
ss Bernhard

,2. Vom Samaritan, Luc.i«. SAufg. s. U 6. m. Unterg. 6. U. 54. m. Ev. Luc. 17.

Souyjro e:>L«urtN<Ä
Mont. IT Ignatius

r» VleichGls
5z Esmuel W
14 Hipolitus W
is Msl.HißtlWch
i6 Job, Röchelt

i 14
DezC
stehet
auf.
7 f»
« 8
8 «0

^Xh Die tV«mspz 47 s, V^Mivat
Vm5KHunvch''UUV^ r, 44

.Gin kL lz 4,
«« Svmphoro,
»z Zgcheus ^

>cage(i.U.s6.mNLZ ,8»4w«ehsl.^
»ehmen dieskCttgen^z ,s,x Ludwig
R<uemGnHs^Ap.i, «»»tZepheriuus
CK und fow tz AA,7G«bhard»s

,z. Von l0.Aussatzigen,Luc. i?.TAufg, s. UH?,I?.M. Unterg 6.Uhr/4z m.Ev.Mat.6.

Ssgch? EzKiberst«^^ 8 z r ^neben (»evschei»
Mout.
Dienst.

gDeodstus
lHGebslduS M

Bernhard

8 56
9 »»

l» »z
15 19

^ wechsln,

(4Uhr^O.m.N«chV«, 1«

Abbruch des Tsgs u«? / «. Adscheid um 8, ?4- mtn NmHttM.
Böntzs ls ^ Bl isatuS

^8 Br4Ptl.««
^9Jeb Tntha.
zoRofa
«iRaymunh

EreM. I^Emitta
SsmS'»iZachcus

io 16Z A nebe« CK eins«, -, t: Verena

" x?^ K?'HS< der ab/ Z3 5 »Leontius
A. V.' >!<G die Süd.Oß-i, ß',Emertcus

,4. Niemand kan z.Herrndimen, Mat 6. SZlufgk. U.28 m. Unterg. s.U z,.m. Ev.Luc. ?«

BsK^4 Sl4Ba?tW
Mont!»f Ludwig

Z6 Severus
«7 GM«d M
i8Augußin
»9 ^ " ^,»Hs.Htiur'ch^

z 6

gebet
unter.
7 «!
7 ?9

Winde kom.« e z

lSmAkv febr Sarsl» 57
^UHr/6.tn.Nachm, «» 4?
»iedrryWttdAtP. 4s
^>e5C Peklg.S<i, 4,

Iii. «,v. ^u>>. /.
4
f Victoria
^ Magnus

!Ä«^tb.«
5 Usftg.KUb

,5 m tti i«C Vsls 4o ,o Nieol.Tsle»

"zs. Der todte Jünglings Luc. 7. GAufg. 5. 4!. mm. UnwrsMg l,.m. Ev. Luc. 14^

S««tzl GsWebessM 7 s«, VtlZtznscht«ttLjl, s8!,i ViM^ÄF



5Zstt.isknntt„/55 I RMschläz/so wichtig find/die wolle» vor jich sehen/
AugllMvNur yur Zl. <ug. Doch will eiu bös« Räch / dküfeivcil widerstehen.

Dss erSe Viertel den f. wtrd recht schön Zmbd-
Wttter geben.

Der Vollmond den «s hat meik Sonumscheiti.
Dss letzte Viertel den kommt mtt Donner ws

«icht gsr Osgel.
Der Neumond den 27. hat ltebl che SSd-Oft'

Giade.

schämet, daß dieser seinen Antheil dem Fridolin von
Stund «n auch geschencket habe. Worauf vieler
den Urs wiederum in feine Grabstätte zur Ruhe be.
glettet, und das Land Glarus tn Besitz genommen/
die Lascleute völlig zum Christlichen Glauben ge.
bracht, der Letbetgeufchafft entlassen/ des LandssZe,
hensen aber, dem neuen >ökoges zu Seckingen gewid-
motz und die Pfsrr-Kirche is, Flecken Gigrus St.
Htlario zu Ehren erbauet.

Andere aber ziehen diefe UmOnde tt«hre«theilS
in Zweifel/ sonderlich wegen Auferweckung deS Ur«
stus, u^d schreiben es habe der Herz des Lands zu
Glarus dssselbiZe deA Closter Seckingen selbst ser>
gäbet« Einmahl ist wahr/ daß die älteKe und Me
Geckingische Zebttßi», die man si»den ks«/ Bertha/
Kaysers Caroli Craßi Schwester gewesen / und der
Mege Schreiber dieser Legende iß gewesen/ einer,
Namens BatartuS, der dieses sein Wercklein erit
?r». einem Mönche zu St. Gsüen Notkero Balbw
lo zugeschrieben hat. Indessen führt das land Gla«
rus se» St. Frjdoli« in femem Wappen und LaudS,
Bann«, und h« lange Zeit fjne Aebtißi» von Se.
cktnge« fu« tbre gnödiqe Hmschafft erkennet, such
Zmß uvd Zehenden dahiu gtli^fert; wie denn auch
eiue AebtHin zuSecktngen das MeywAmtzuG!«'
rus besetzet.

Die Schweitzer ziehen in Italien wider
dte Türcken.

Ms drey Laude? Uro Schweitz und Untermal'
de« / wie auch dle im HM!e>Tha!, zogen auf An
mahnendes Bsdgs und des K«iMs wider die Sa
raceven tn Italien/ Äs worinn sie sich sergefM dap¬

ftr

BrMlchkii / ans Lorentzentag
Al siStten / wsutsg nech M?rt-

H!n!mtifad>tt ss diz'xr s^sden
Soi,a>sg skSt/ 8. Tsg hnkiV.

Ar«u/ de« i. wttwsch.
Brenig «ten / «uf V.'rtdoümZ.
BrsuniHwetg/Wostag uach kau»

renji/derÄhVte >M«K.

s?li! offiell/No 'tsg »sSP-lagl.
Einsidlen/ moptag/ vor Vertu«.
Endm.M/Sng«z / SsMetm/

auf BarthsivmSi.
Tttiswil/SM. nsch Rochus.
F'schbsch/ auf Lssrentzentsg.
Genff/ den ist«».
GiaruS / Dienstag vor Maris

Himmelfahrt«. E ist ein gros.
ser Schaaf, Marckt.

GrabS / montag »sch MariS
Himmelfahrt «it. Esr.

Heidelberg./ mont. nach Bartho!
Hutwetl/T.mitwu^chJscobt
Hauptweil / noch BgridoiomZi.
Lyon/denchten.
LandZhut/ <uf B<ittdoicm?i.
Melßz ssnckos nach Bartholom.
Murten / mitw. vor BsrthvlvrSz,
Nknstsdt tn d« Pfsltz/ de« e.
Ölten/ msnt. nach Maria Himm,
Rapperschwetl/ mttwschvseBar^

tholomZt.
Neichenfee/ auf Lsurenzi. ^Rheinftldev/ donst. »ach Barth.
Solotdnrn halt de» i. Dtensttaz

ein Pferd - «n» Vieh - Vöarckt.
Schaffhauses / auf B«rthcio>!'«t.
Snriee, auf Joh. Sstvauptunz.
SchwsrlzeuSerg / su 80«»^»--

Äbsnvi
UrnUSen/ deur.montag. a.C.
Ws'twktl/ den s. mimoch.
Willis««/ auf Lorentzen - TaS.
Zerbst/ suf Bsrtdo'm.
Zoffmgi» ' mivwoch naS Warth.
?,,rzach/ den letstec? montsK.
ZtVezstMmes / 4. MtissG,

z



IX. Mite HiMM«.ZC«uf«i«^
Monats 5kl>-ri^öLk. )u.Uut liche Witterung.
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!tr

^ Veronica ,l
zThsodesius W
4 »er M
zVmosis ^tz " 4s
6 MSSNKs <^u. B

K Der rechte ,5
'i' gute>,

o f6 )z uhL/49 M.Vsr». K«
Z« ix o Herbstmonat hat K< .'» «6

weiß Nebel, r» ««

lsTobZss
l? Maternus

rs Nikodemus
r 6 Cornelius

lH b Kundjr» l,! 17 Lampertus

Z6. V. Wassersüchtigen, Luc. 14. s Aufgang 5, f2. rk. Untergang s / 8. m. Cv. Mst. 22.

sHs. Ulrich »
zoOttilta W

zZGyrach xch

zzHeetor

0 ,i Sonnenfchetn/!i, is
1 sr S>?O ^ dte lieb ,52
« 4Z Easu-'.d Nacht«che,, s

DttC Mch V SiWOß'l, 4
Sehet Os Uhr^.m V^rÄka 5
auf« Gmj^A:o,,?.V.CA«» «
^ S7 K?s CK A se 'I f6

l8 Esther
59 Januarius
ssELstgchtsH.
»kMstIrbufr

szThecla
24 Robertus

z?. Fürnehmste Gebott, Mat. 22. GAufgang«/ z m. Untergang5, 57.»,. Ev.Mat y.

6 51
7 l*
7 «6

t 1^

8 57
9 5

Hzrbffs As- Wiabii 5Z,fBk?Ciesp.
faNSf^c? behalten;r, so asJuStna
/^G immer die i 4?,7EoSmanu
^ «ebe« C ^ Ober, i« 44!«« Wenreslauj
5 möÄ G Hand/ da-" ^ojssMiHM ^
7.Uhr,57.V.Vsc«.:l, zt!,o Hiersnvms

^ ^14 M
Msnt. «s MonicaLifsM
DiM.r^ Aurelia M
Mitw. !»7M«-fsffM ^
BoAA^8RosA M
Frems^sIaLuarius «

Anbruch des Tags »«4, »6. m. Abfcheibum 7. Z^. m. NeuWeidUw.

SsmSlio Tobias «li, s8! ^^A^ lZr Wu^M,,^ ,z! iRemisius

Vom Gichtbrüchigen/ Mar.9. S Aufgangs, !<.m.UutttHSng x,45.m. Ev.Mat,22.

Most.
KI
,s Mauritius M

Hercules M
«4Ursiys Zö
aLVeophss
i5Cvy?ianuS

A V
« 44
« ss
Z 4?

DttC

mZ l? hek Resmkom
>j< Z men werden, >F

Sund
AV^rU ue

KU bei WTHZWn,
gehet,G «.Ubr, 48 m V.sehr

Robertus cOlMer. i grosse usstchlbsre

Zl 3 Canditus
4Zraucis«

!5 s BlseiduS
5« ,6 6 Bruno

Sergius
8 8 Brisitts

Z9. Hochzeitich Kleid, Mat.22. ^Aufgangs, 28.M. Untergangs, z2. m. Ev. Joh. 4

isOAi»«^ ^ Wen« «DI 6
MW^jrMtchael 6 sf
»ZM. ,«HitVSNM. K^l ,7

Gsnne«, FinSer»»ßj,l
f gnf BeraeÄi«

^ H,°. Sonsensch. «s s?

Diouy
loGedeo«

l: Burckhard

GyerM man samle«, wann d« Mond abnimt und in dieSxrnt« lege», so bleiben sie lang g«t.



Herbstmon. bat zo. Tag.
^Das «ße Mrttl den, kommt mtt Nebel »od
Gonnerschet«. - G«<p -

Der Vollmond de» i>. behalt noch ben Nebel
und Sounenschein.

D«s letzte Viertel de« >s. iS ««beßandig mit
Rrgen und Sonnenscheln.

Der Neumond den «6. iß noch sut.

CinhoherSeldherehat/ hier «lilckuiidSiegzn hoffen,
«mböser Rath hat doch/ de» Zwcck hier nicht getroffen.

Appeiijek! / mout. »ach Msttvsj.
AugZpurg/ aufMlch«lt.
KllmanschweM/ den
Anders iv Scham< / denE.

ei» Viehm-rckt.
V^tzan/an MtchaM Abend.
Bötzen/auf Verena
SregeszerwgZdz« Eck / den ,7,
Chur / deö lv.Bichmckrckl a.G^'.

fer und mannlich verhalten, daß diese Mglänbige i

Land und See- RSuber mit grossem Verlurft und s Z,,/^
einer scheludlichen Flucht sus Italien wetcke» muß.'
te», Anno WS. weswegen ße denn zur Verhaltn««
ihrer Treue und Tapferkeit, mit «attliche« Frey.
Helten vo« dem Kays« / auf Vorbitte des PMS,
siud begäbet wordeu,

Im übrige« war die Rsgierung Kayser LBwigs
fehr verwirret, wegen feinen fo offt vorgenommenen

Erleuberg / s«, j nittwoch.
"eldkirch/aufMtch«eU

ranckfvrt / auf M nta Geburt,
mont. nachM^tthäi s.C.

Tlartt/ des '.Tagvor fErhöh.
a. Eal. ein grofftr Vlem. den

et» Tag vor Michaeli a.E«.
«rüfch/ d»«?^ Viehmarckt a. El

Lsudes-Tbeilmlgen/ und deueu dardurch unt« sei-ZHetdeu/ve» ..mtw » chMich,
nen Söhsen entKandenen MißheStskette« und Sm> K'^?^^ M^,aeltM^C«l
^u««en. Denn erflich g^b er dem slteSe» mitiM^Nahme« Lothar/ Italien; L«dwig bekam Deutsch. / ««f M,cd«elt. (Adre««
land, mid Ptpts A quitsnttn. Weil er aber von der, Masenfew / mont. nach Mtch«l.
zweyten Gemahlin JndKH, einer SchBäbisch?«'Kdem^
Gräfin/ noch einen Prinzen, Carl, erzeuget hatte,
so wolte dte Kaviert« usch der Hand ihrem Sohn
such etwas zuschanzen; Beredte dershslben de«
alte» Kayser / daß er dem Prinzen Carl auf dem

Saletz/ausMtchaeK
Ssvien / den. moutag

Erhöhung a. Cat.
St.Msria im Müngerthaiden
Schultz/den iz.a. E. («uV<eh.

Reichs'Tsg zu Worms, Schwaben/ Pünbten und! Gtanffe» / a«f Bereva a. «.oder

dem Kayser deswegen Übel zufrieden/ sKLdkMch Pt,> Soatbofe», «nf -f SrhShung
SchwerZenberg / am BttsKsg

»ach MstthSi.
iThannberg mont«« vor Mmznei.
Thnsit/ dev t,.s. C. et« Vieh«.
Ttran/ auf att. Michaeli.
Tocenbiereu/am mo«l«g »gch

MstthZi / dl« ««der» sße i

pin / griffen z« den Wgafen / bemächtigten sich bey'
der Bezsoaen/ und schickten sie tn dss EloIer. Es
legten sich aber dte teutschen Fürst« tu dss Mittel,
die Kayserin wurde wiederum aus dem Lloster, und
der Kayser auf dem Thron gelessen

Ssdl.'ch ßellete Kayser LudwiZ eise Reichs, Ver-
ssmmZunnuTionvjlles«/ Sn.8?5 mtilftwSohn V^^^,.»Bip.n gchcrbmwar / »nd machte eine neue The!.'K ^l»»g folgender geßM«. KÄ/Ä.W^

^ Lsth..s! Zürich/sgfK?s!xRkg«!s.,
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Wemmonat hak zi. Tag.
Dss «sie Viertel den » iS noch immer schon

mit Sonnensch in.
«er Vollmond den io. komt mit starken Retffen.
Das letzte Viertel den' 8. wad noch külter/ worbey

«chvee in Bergen. Und
Der Neumond den »f. bat nichtviel GutS.

Lothar behielt das Kapftrthum »nd Italien.
Ludwig bekam Groß'Deutschlanv. Carl bekam

annoch Provence, Dauvvive und Languedoc und
hervach An. 8,8 gsb ihm der Vater weiters einev
grosse» Theil von de« Niederlande. Allein es

möchte de« gelt bte» Lchr zu weitläufig fallen,
wenn ich alle Kayser «nd Könige «on An. 800. bis
zu Aufrichtung des erftenEydgnoßischen Bunds, An.

lzis. beschreiben wolte; bald sind sie unter de«
Rayser oder König tn Frankreich/ bald aber unter
den Königen von Burgund oder der Alemanischen
und endlich/und unter denftlben unter schwärm
Joch des Lsndvög'en und Edelleuten gestanden, usd
weilen diese gar arm waren / fo befchwörten sie das

Hmd mit unerträglichen Lösten.
Der Ursprung der Tvdgnoßischen Freyheit hat

ehemahls der Her: Pfarrer Walser iu seinen Ca«

leuderu vo An 17Z7 bis zu End des 4?» Jahrs'
Mlichwei.tönst,z beschriebene und weilen noch
vielen diese Historie möchte bekandtz sey» / »uß ich
selbW übe.' gehen. Fahre also wkittr fort uud kom'
me auf den

Anfang der teutschen Sprach in unseren
Schweitzerischen Landen.

Anno s7«. kam die tevtfche Sprache l» unter
Land, jedoch w«5t sie »och schr schleckt; man hat
auch angefangen mtt teutschen Buchstuben zu schrei
beo,abe«erst im X!!l Lecui« ist die teutsche Sprach
erst recht aufkomme» u?d wurden dis dahin fast
alleInstrunttnt in«, teinischer sprach ausgefertigt.

Asno 884 ist Herifan von Witten« Kayfcrs S«,
rolt lll. Kasten, Vo«t, dem Abt Bernhard verlie
hen morde».

Anno

Sur See fieKtswindiCau?? rnl Skiffe untergehkik /
Man sch sich sieißis für/ es möchte Fenr entstehkn.

Andeispuch auffGalii Aveud.
AxpeujeS,am l. mitw. n«chG»lZ.
Vssel/auf Simon Iueö.
Bern / dienstag nach Michael und

dienftas vor Simon Judö.
Vludenz / den ». und bann «Ii 14.

Tag bti ans Weyhuacht.
Vovadutz/ auf sit Michaeli,
Bregens/ auk Gsllt.
Sriebach/dienstag vor Tallt«
Stnsidlen/mont. nach Tallt.
Frauen feld/mo»t. nachGalli.
Glart«/ etnTag vvr Tallt «. S
Hundweil/movt voraltTallevtag
KSblts/ den i. freyt. Viehmarckt
Ltudau/ am samft. nach Simeon

Judö.
Ltechtevsteig/ mont. vor Galli.
Luc«»/ aufLeodtgare.
Meyenfeld / auf «allen >Tag / so

aber der' Gallen Tag auf den
Samstag fallt/am Montag.

P ettgeR/berm Closter / am alte»
H.Erkutjt«g/der»tksm Dien«
stag vvr alt Gallent«, «ch «t»
Vtchmarckt.

Ragatz/ monteg nach Galli/ fo
«ber der Gallentag «uf de«
Sonntag fallt/ 8 Tog hernach

Rspperschweil/mitw.nachDiovifi.
Sarges< / «m donst. vor M«t.
St. Gelleu/ssmst. »ach G«llt.
SeeweilZ bey der Schmitten/am

G«Ze«.C. ein Vikhmarckt.
Schwätz auf Gakenteg.
Solethnro/ dinstag.nachTM.
Ssvthofen/deg lf.
St. JshssV/auf Galli.
Stein amRheis/mttw. nachGalli
Senfes / montag uach Galli oder

am Tag.
Trogeu/ montag «ch Michael,
Tobelmihli/ mont. uach Gslli.
Unt rseen/d« i.und letfteomttw.
Urnöschen/ dienst«« vor Gslli.
Uberlinken mttw. nach Urstl«.
Wtnterth«/ bouftasvorTa«.
Zug / «»fGalt».Tag.
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'?Kittl-!>^«NNN ^«t- 2/^ I'/Z/Z ^
Die Hohen dieser Weit/sino von demTod nicht frey,^!l«l/i.i.«IV«. ^Ul, Z^, V'«^« l «om„ß d,e Jugend such/ m.tz« dem ZodtM.Reih,.

Das erste Vierte! de» ißeu / ig unitebltch. «ppenzcg ammttwocheu nachM«
DerVoKmoadden 5.hatMbelt»Thaleren/t« ^-^M^i«i

Bergen Sonnenfchein.
Das letzte Viertel den r?. jß mehr kslt als warm.
Der Neumond deu kommt mlt Wtnd und

Schnee Gestöber, ro e «uch Sonnenschein.

Anno 9,6. schenckt Adechett Grufzu Buchhorn
dem St Gslltschen Closter, die Stadt und Güter
zu Altstetten im Me?nchal,

Zu d.efer Zeu stesg mm im Rhetntbsl an dte er
ßen Weinberge pstm'zen Cs Sdecsieleu dte Un
garn Teutschland/ usd e:Meten alles mtt Mord,
Raub uud Brand ; deswegen der Abt von St
Gallen zu Appmzell das Schloß Clauß lasse« er,
bauen, um vor desen fetndttchen Überfälle« gest

cheretzusey«; ErhatesauchwohldchStget, mit
W«afen und Proviant gwugsam «ersehen. V«'
««hes slS A». KT;, die Uvgar« auch t« die Schwei,
gerffche Lasde eiNOefallen / das Closter z« St. Gal^
len g plündert / «nd selbiges, samt deue»«geie,
genen Hönftre» iu Brand gesteckt, St. Wtbrs-
thzn samt vielen Leste« erichlagm ze. Ist der Abt
mit den ClsSer-Brüdern und seinen besten Sachen,
sufbas Schloß Clauß gen Appenzell ffeflohe«/ und
wäre alldorteu Scher. Dte übrige« Leute mußten
lbch i» die Berge u«d Wildnisse verkriechen, deun
die Ungarn verübten unechZrte Graussmkeiteu.

Zu gleicher Zeit hst das Closter St. GsLeu, uud
die umlttgend« Lssdfchsfft, wegen dem e«tstsnbe'
nmFmsten Krtez/ vitlesausstehen muss?«/ danahen

mau Au ,?4. um diejenige Häuser so bey dem
Closter St, Gallen gestanden / asgefanges eine
Ringmauer mit Thor, Tbürven und Grabe« zu
bauen, w:lche A«. 9S0. vollendet worden. Also
st aus diesem die namheffte und schöne Stsdt St.
Galle« erwachsen / welche »e» dem Closter ihren
Nsbmeu »ndUrspru«« empfange«.

Der ergeFeldzugder Appenzeller An. 1078.
Geschahe z» des Abts Dievste»/ «»s folgeudem

V Aulaß:

B ern/mitwoch uoch Markist.
Gernegg/ auf Maettnt.
Bi!choffjeliauiM«rtt»t.
Confiantz/ aufConradi.
Shur/aufM«rttktaltEEl.«nb asf

Andrea«.
Eleven/ aufAndreas.
TtnMen/1. Ta«vor Martini.
Slenbosev / «m Btenstsg uach

Martini.
Zrevburg iv Uchtland/ ans Mar«

tint.
Glarus / der erste vor Martiu!/

dn ander den ^9. alt Ealen.
Hxrlsa» auf Othmar / wa«u

aber ei« Fevrtag ist/ «. T«<
hernach a> E.

Ziivtz de« i.dienst alt Calend.
KöbUi/den«.KreyTag. Vtehm.
Zangen^rgen/ des 6.
8vou/ auf aller Heiligen.
MtSi««tN / auf Conradi.
Merspura/mitwoch vor Mart.
Rheiuegg/ mitwoch soch mart.
Roschsch / dommstsg »ach aller

HeiAgen.
S«rgau</ am donnstag vor Ca

tharins.
Seewik b5« der Schmiden/ an

Andreas a. Cal. ein VietzW.
Stein am Rhein / bonnftßs «ach

Martiui.
St.JohaM/SLfCatd^ipa.
Schafthgusen/ suf Marlins.
Schier« / s«f MattiM / und 8.

Tag usch AsHreaS / !ji eiu
Viehmarckt.

Ury/donstag nach Martini.
Teufen / ms?ta« auf Msrtiut

alt. Esleuders.
Tübing,«/auf Martini.
Wetl/Dteustagu .ch O!hMS?.
Winterthnr/doostsg vv'r martini
WildhauS/ amHienstsgr-rMare.
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ShrMmonm ha? zz. Tag. Die/ ss stikdfettis stsd/ die stiffren gute Dinge/
GOtl gebe! daß «ia»6 beglückt zu,n Ende bringe.

Anlaß: DsS Römische Reich Snhnde dieser Zeit in
ein« eibärmlichen Verwirrung/ Kayser Heinrich
ward nicht nur von dem Pabst iu Bann gethan/
sonder» gar entsetzt, und an seine Stell zog Rudolf
iu Schwaben erwählt / dieser neueiÄmser macht
Molden / einen Bsroueu von Regensperg zum
Ad: von St. Galle« / den «ber daö Covvent «:cyt
anuchmen will. Indessen kommt der abgesetzte Kay,
ser mtt einer ßsrcken Armee aus Italien / und ver-
jsgt den neuen Kays« samt dem Abt, und setzt M'
rtch den u. zum Abt von St. Galle« ei«/ deme auch
d«s Lsrid-Vslck gehu diget, lmddaS Consent an^
geaommen. Abt Ulrich wolte sich gleich von An,
saug gegen alle feiudliche Anfalle sicher Kellen/ und
erbauet das Schloß Kratzeren an der Gitteren. Er
griff such den vorgemelderen Lutoldum an / und hst
ihne in ei» 'r Schlacht überwunden. Da nun zu dieser

Ze t Abt Sduard in der Reichenau / ein sonst rei
cher und mächtiger Herz, vom Bischoff zu Parma
gefangen worden / uud man idne gsr fur tod ausge
gebe«/ ss wolte der Abt von St. Gallen dte Abtey
Rechenau sich ziehen, ward auch würcklich
davon Meister ; er bemächtiget sich der Städten
Marckdorf md Breqenz, bestürmte und zerstörte
An. ko75.dasSchloß Kvburg im Ziirich'Gebieth;
welches dann der Zunder und Anlaß zu einem lang-
Wtertgen und blutigen Krieg gegeben von deme
Wir nun bandle« woUen.

Abt Ulrich von St. Gallen thäte «ach diesenDin-,'
gm!

Das erße Viertel den zßen, ßst der Zelt gemäß - App«Ä.m Mtw i
ß« Wetter mit NZbel und Sonnenschein. Arau/Muw. vor Tbsma«.

Ter VoUmond den <?. kommt mit Schnee oder B«n/Moo^<noch Thom«.
gsr Regt«. j Biel/ Donft. vor dem Ne».Iahx

Bas letzte Viertel den 6. ist seb, mttd.
M««,«.Dcr Neumond diu wrdschöneS Weyhmcht.

Wetter gtb'en. Ermatinse n/den i.Das erße Viertel nochmshsen den zz. beschließt Kr^enftib/Monta, Asch Nicol.
den Monat und Iah? M Sonnenschel«. FeZdrirS)/ auiThomas.

Frsyburg tm BreiSge«/««fThomj
Hsuptwxtl/ Moutag usch And«.
Heldelderg/aufNicowl.
Gaiß/ Dlenftsg nachLükt«. A.C.
Jlass tn Pimdten/de» «.dieusi«

altCal. und ben z i
Keyferst«hl / auf Nicolai / «tb

Thoma«.
Kü!?!i</ i. Fr^tas Viehmarckt
Vensbvra/ Donnerstag nachNlco.
Mklljassen/ «uf Nicolai.
Peterttvgeo/ den
Rapperfchw eil / Mittwoch.

Thoma«.
Rtckenbach / den l. Dienst«.
Echter« / asfThoma«' Tag a.
Strasburg / auf altWephuaA
S»rsseauf Nicolai.
Thengen/ de» a.
Uberlingen/ auf Nicolais
Urt/ Donftag vorN.colat
Wslsshur/ deu 6.
Wiilisau / Btknstag vor Tbo«.
Wtuterchnr/ Douff. vor Tho«.
Pvkrl>oo/Veo27.
Zweysimen/ deu t. HsnlK
Zvjmieu / den »z.

Dir Nscht
Stund Kws.



gen eineWallfahrt od?r Reife in Frsnck- ließ alfobald denen Bppcnzellere» / St.
reich/ sechs Tage nach fetner Abreise Bauern und übrigen Unte, thauen mit
kommt der für tod geachtete Abt in dn höchstem Ernst aufbieten, und belägerte
Reichenau?trmshl und unvermutheteus dss «m erbante Schloß Beweck / i«
Jtmien, An. zs8o. nieder in hiesige welchem Flsckhardus des Gmfen von
^anbe, und wäre lein erstes feine abM Toggenburg Bmder, Hauptmann und
rissene tzande einzunehmen. Bsnahm Commsndsm war. Nach einer zehen
sammelte er viel Volck / ihme ksme such tägtgcn Belagerung wsrd das Schloß
der Herzog in Schwab«! Lind, hatte m?t Sturm etZtgenrmmen und der
ftlbiZer Zeit einen eigenen Herzogen,u«d
Toggendurs einen mächtteen Grusen,
nnd tft dss ToMndurg erß An, ,44 8.
uutee den Fürß?n vsn St. Gallen kom,
men. Mit! tesin Hülßs. Völcktt« nshm
Ver Avt in der Mlchesau nicht nur fttne
Lande wieder in Belitz / sonder» er fi?l
«uch Zin. «»Zs. an derWeyhuacht dem
Abt von St. Gsllen unversehens tn seine
Lande /kmAtizet sich des Clotri Sr. unbegrabeu Uegm mußtin.
Gallen fo geschwinde, daß dte Mencken
kümmerlich daraus entfliehen, und sich
in das Appenzeller, Land flüchten kön
»e» 5r führte den abgesetzten Abt Lv'
told mit, und setzte denselben ins Cls-

damit er sich feg ftzen könne, ss

Commerdant mtt sein u Leute» ohve alle

Gnad ns-dergemacht/ und dt: Vestung
zerstört.

Asus ISS5. fsbe man SM Himmel
eine brennende Fackel, die Sonne
wsrd versinstett / und i«s Land kam
eine Menge unbekannter siiegeMer
Wmmlem / darauf erfolgte eine er,
schreckliche VeSilenz / daß viele Leute

«baute er sd der Stadt aus de? Bexneck,
ein Schloß Bettieck genannt, daraus
er der Stadt Gt. Gsllen m> l Schaden
MchWt, Seine vö.'ck r aber/ nach
deme sie dss CloIe« gev öndert, sirelffe«
l«? Lsns herum, «eckte» die Häufer und
DsZftö mtt Feuer ««/ und bauseten er
dsrmltch. Indessen stirbt der Httzog
ju SchwÄben, und feine Völcker gie«'
geu wieder in Schwaben. Ss bald Ab!
Ulrich von M. Gsllen sowohl den Tod
des Herzogen, s's suchten schlichen
NbsNkl^iN Fmttckreich vernommen 5 de,

ßsb er M ette^ds wieder nach Heuse,
und s:ine GegenWmt gsd der Sache
einen gsntz asd??I Ausschlag Denn er

In dem zwölften Seeuls iß MniK
MerckwürdtzeS vor-zefallen, und hatte
das Land, nschdeine diel« kriegerische
Abt Am« ,!«?. verstorben / wieder
Ruh und Friede dz komme». An. rrzs.
wäre ein so entsetzlich besser Sommer,
dsß verschiedene Wälder ^on der Son,
nm, Hitze atZHeziwbet^wurden. Dte
meiste« Msss r und Brunnen vertsck-
«eten / viele Fische Sueben vor Hjtz tm
Wssser, und sllrvtdslben entstünde etn
grosser Jammer. Dieser Zeit bat Kay'
ftr Eonrad das Hof Gericht zu Mtbweil
sufgttichtet, unt^r welch?« dss S'ppm«
zeüwLsrd Z«We Zelt gtftmden Der
Präsides! wäre der Graf vou A»lz/ vr<
be« ihme hatte er deu Stadt «Schult-
heiß uud zwölf BessttM sus dem Rit«
eerstsnd Sie hatten den Gewalt wichtige

Rechts, Händel snkzumscden / und
gsnze Lcinder in die Acht zu erklären.

Dem geneigten Leser wird gel. GOtt künfttgSIahr von den Schwei¬
zerischen Beschichten ein mchrers mitgetheilt werden.
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